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Unter Verantwortlichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Hie für den Conrier beſtimmten Mittheilungen Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers

bei Schwetſchke) zu richten

Halle, Sonnabend den 6. September 1845.Nr. 208.
Hierzu eine Beilage und Extrabeilage.

Deutſchland.
Berlin, d. 4. Sept. Der bisherige Juſtiz-Kommiſſa-

rius Harras in Ziegenruck iſt zugleich zum Notarius in
dem Departement des Ober-Landesgerichts zu Naumburg be
ſtellt worden.

Der General-Major und Direktor des allgemeinen Kriegs-
Depariements, von Reyher, iſt aus Oſtpreußen der Prä
ſident des Handels-Amts, von Rönne, von Franzensbad,
und der Pair von Großbritannien, Lord Monſon, von
Leipzig hier angekommen.

Breslau, d. 1. Septbr. Die chriſt-katholiſchen Ge-
meinden ſchreiten in ihrer Entwickelung auf erfreuliche Weiſe
vorwärts die meiſten haben bereits ein feſtes Gemeindeleben
gewonnen, aber es herrſcht noch immer Mangel an ordinir-
ten Predigern, welche manche Gemeinden fur ihren Gottes-
dienſt ausdrücklich verlangen. Die Gemeinde in Gorlitz hat
bereits ein eigenes Gotteshaus, eben ſo Striegau, wo der
Pfarrer Dr. Theiner am 31. die Einweihungspredigt hielt.
Jn Sprottau hat ſich eine chriſt-katholiſche Gemeinde gebildet.

Bei dem diesjährigen Königsſchießen in Gruünberg am
3. Auguſt that der Criminalrichter Scheibel den beſten Schuß.
Den großen ſilbernen Pokal, welchen er dadurch gewann,
ſchenkte er der chriſt-karholiſchen Gemeinde zum Altarkelch.

Swinemunde, d. 31. Auguſt. Seit vorgeſtern befin-
det ſich das ruſſiſche Dampfboot „Jſchora“ im hieſigen Ha-
fen, beſtimmt, Jhre Majeſtät die Kaiſerin von Rußland auf
den Binnengewaſſern nach Stettin zu fuhren, ſobald Jhre
Maj., wahrſcheinlich an Bord des „Bojair“, die Reiſe über
das Meer vollendet haben wird. Hiernach erleidet die un-
ter dem 28. d. M. gegebene Nachricht eine kleine Abaänderung.

Dingelſtädt, d. 30. Auguſt. Die religiöſe Bewegung
im Eichsfelde beginnt ſich zu vergroößern. Die Geiſtlichen
ziehen in den Städten und Dorfern von Haus zu Haus
und ſuchen die Gläubigen zu befeſtigen. Der Biſchof Wandt

von Hildesheim, ein geborner Dingelſtädter, iſt hier mit
zwei andern Geiſtlichen angekommen, um die Bewegung zu
hemmen. Mauritius Muller ſitzt in Anrode und hat bereits
unter dem Volke viele Theilnahme gefunden, mit den be-

nachbarten Geiſtlichen aber auch Handel gehabt.

Vom Rhein, d. 1. Sept. (M. Z.) Ende dieſer Woche
wird der Furſt-Staatskanzler von Metternich den Beſuch der
Königin Victoria auf deren Ruckreiſe auf dem Johannisberg
empfangen. Es ſind von dem Furſten ſchon langſt alle Vor
bereitungen fur den wurdigen Empfang Jhrer Majeſtät ge-
troffen worden. Obgleich dieſer Beſuch als Auszeichnung des
erfahrnen Staatsmannes anzuſehen iſt, ſo werden bei dieſer
Veranlaſſung doch noch einige politiſche Fragen weiter eroör-
tert werden. Es ſcheint jetzt die Aufgabe des öſterreichiſchen
Kabinets zu ſein, alle Kabinette, große und kleine, zu uber-
zeugen daß die kirchliche Reform der politiſchen den Weg
bahnen werde. Jn nächſter Woche wird der Furſt-Staats-
kanzler die Ruckreiſe nach Böohmen und Wien antreten. Sein
diesmaliger Aufenthalt am Rhein kann ein äußerſt erfolgrei-
cher werden denn er ſiel in eine ernſte, ſehr bewegte Zeit,
deren Charakter der beredte Mund des klugen Staatsman-
nes den Monarchen und Staatsmännern in eindringlicher
Weiſe ſchilderte. Bei alle dem muß es ſehr auffallen und
nach einer Seite hin Beruhigung erwecken, daß in Frank-
furt, ſo zu ſagen unter den Augen der Bundes-Verſammlung,
die deutſch-katholiſche Sache um nur eine der kirchlichen
Bewegungen zu nennen ſich ungehindert fortentwickelt.

Leipzig, d. 2. Sept. Die „Augsb. Allg. Ztg.“ läßt
ſich aus Berlin ſchreiben in Leipzig ſei es noch nicht ruhig,
man habe 20 bei den Unruhen kompromittirte Perſonen,
darunter Robert Blum, verhaftet und zur Unterſuchung ge-
zogen. Was hier nicht ruhig ſein ſoll, wiſſen wir zwar
nicht, aber die Geſchichte von der Verhaftung iſt rein aus
der Luft gegriffen. Unter den als Ruheſtörer des 12. Au-
guſt zur Unterſuchung Gezogenen befindet ſich kein Einziger,



dem man zutrauen kann daß ein anderes Motiv als Ver
gnugen am Laärmen ihn geleitet habe; es waren ubrigens
auch nur Knaben und Handwerkslehrlinge.

Frankfurt a. M., d. 28. Auguſt. Zu keiner fruhe-
ren Epoche, wo Fürſt Metternich auf Johannisberg am
Rheine weilte, war der Beſuch von hochgeſtellten Pralaten
ſo zahlreich als diesmal. Es ſcheint: Hannibal wäre vor
den Thoren Roms, und dem großen Staatsmanne ſei, wo
nicht die Diktatur, ſo der Auftrag zu Theil geworden „vor-
zukehren damit dem Kirchenſtaate kein Schaden erwachſe!“
Es ſcheint, als wende derſelbe in jungſter Zeit den konfeſ-
ſionellen Zuſtänden beſonders in Deutſchland, großere Auf-
merkſamkeit zu, als je zuvor, vielleicht weil der weithin
ſehende Staatsmann in der heutigen konfeſſionellen Bewe
gung politiſche Gefahren fur die Zukunft erblickt. Es
möchte jedoch faſt ſcheinen, als fange in kirchlichen Dingen
auch im öſterreichiſchen Kalſerſtaate eine liberalere Maxime
ſich Geltung zu verſchaffen an. Der geiſtliche Rath Dr. Mack
und mehrere notable Einwohner des großen doöhmiſchen Fa
brikorts Warnsdorf, die vor einigen Monaten nach der
Kreisſtadt Leutmeritz beſchieden wurden, ſich wegen Glau-
bensverdachtigungen zu rechtfertigen, ſind kürzlich wohlbe-
halten daſelbſt wieder angekommen, zugleich aber ſind die
Behörden höheren Orts angewieſen worden wegen derlei
Dinge Niemand mehr zu beunruhigen.

Am 28. Auguſt fand in Heidelberg der erſte feier-
liche Gottesdienſt der deutſch- katholiſchen Gemeinde ſtatt.
Pfarrer Kerbler von Frankfurt leitete denſelben.

Munchen. Der Koönig hat befohlen, daß das Verbot
des Beſuchs der Univerſität Leipzig den ſtudirenden Baiern
mit der Bemerkung bekannt gemacht werde, daß der Ueber-
treter deſſelben zu irgend einer Prüfung fur den Eintritt in
einen öffentlichen Dienſt des Staats, der Kirche oder der
Gemeinde nicht nur nicht zugelaſſen ſondern auch mit ent-
ſprechender polizeilicher Ahndung belegt werden wurde. Fuür
den puünktlichen Vollzug obiger Beſtimmung werden die ſäammt-
lichen Polizei- Behörden und die Vorſtände der Studien-An-
ſtalten verantwortlich erklärt.

Jtalien.
Von der italieniſchen Grenze, d. 26. Aug. Der

von Preußen an den papſtlichen Stuhl ernannte Geſandte,
Hr. von Uſedom, iſt von Sr. Heil. als ein Anhaänger des
Bunſen'ſchen Syſtems nicht angenommen worden. Die Konigl.
preuß. Regierung hat uüber dieſe Weigerung zwar ihr Befrem-
den zu erkennen gegeben, es ſcheint jedoch nicht, daß ſie auf
ihrer Entſchließung zu beharren gedenkt.

Großbritannien und Jrland.
London, den 29. Auguſt. Die Times bringt täglich

lange Schreiben ihres Berichterſtatters über die Feſtlichkeiten
in Coburg. Als eine fur den an ſtrenge Hof-Etiquette ge-
woöhnten Engländer ſtark auffallende Beſonderheit wird in dem
geſtrigen Berichte erwahnt, daß auf einer großen Feſtwieſe
bei Coburg das Mittagsmahl von der Koönigin und den ubri-
gen hohen Herrſchaften in einem offenen Pavillon eingenom
men ward, wo Tauſende von Menſchen aller Stande unge-
hindert die Zuſchauer machen durften. Der Berichterſtatter
fügt bei, daß in dieſen Continentallandern eine der anziehend-
ſten Eigenthümlichkeiten der fürſtlichen Stellung gerade in der
freien und ruckhaltloſen Weiſe liege, wie ſich der Fürſt und
ſeine Familie unter das Volk miſche, waährend es zugleich
höchſt merkwürdig ſei, daß das Volk ſein Privilegium, an
den Vergnügungen ſeiner Regenten Theil zu nehmen niemals

durch Kundgebung ſolcher Rohheit und pöbelhaften Neugier
mißbrauche, vie ſie in England bei öffentlichen Gelegenheiten
nur gar zu oft vorkamen.

Sir R. Peel hat auf ein, an ihn aus der Grafſchaft
Kerry (Jrland) ergangenes und von dem Oberſheriff unter
zeichnetes Dankſchreiben fur die dem Seminar in Maynooth
gewahrte Dotations-Erhöhung, ein eigenhändiges Schreiben
erlaſſen, worin er es als ſein hoöchſtes Streben ausſpricht,
Eintracht und Frieden zwiſchen allen Einwohnern Jrlands
herzuſtellen ihnen Vertrauen in die gerechte und gleichmä
ßige Uebung der Geſetze einzuflößen und ſie in loyaler Er
gebenheit für die Koöonigin, ſo wie in Eifer fur die Ehre des
Vaterlandes zu vereinen.

Amerika.
Aus London erfährt man, daß der Steamer Cam-

bria“ mit Nachrichten aus Neu york vom 15. Auguſt zu
Liverpool angekommen iſt. Die Meldungen aus den Ver
einten Staaten ſind nicht von politiſcher Bedeutung. Da
gegen werden die aus Mexiko (bis zum 16. Juli laufend)
fur wichtig gehalten weil ſie neue Beweiſe von der kriege-
riſchen Stimmung geben welche in der Federalrepublik Me
xiko gegen die Vereinten Staaten herrſcht; ja es werden
Actenſtucke mitgetheilt, die an einer Kriegserklärung nicht
zweifeln laſſen.

Vermiſchtes.
Berlin. Am 1. d. M. früh gerieth auf der Ber

lin-Potsdamer Eiſenbahn der von Potsdam kommende Zug
bei Zehlendorf dadurch aus der Bahn, daß der dortige War-
ter die Ausweichung nicht nach der Hauptbahn geſtellt hatte,
und es mußten deshalb die in dieſem Zuge befindkichen Per-
ſonen anderweit nach Berlin gebracht werden, wo ſie erſt
um 12 Uhr Mittags eintrafen. Außer 1 Maſchiniſten und
1 Feuermann, die nur unbedeutende Quetſchungen erlitten
haben, iſt Niemand weiter beſchaädigt worden.

Warſchau, d. 1. Sept. Unſere Eiſenbahn hat in
dieſen Tagen ihr erſtes Opfer gefordert, indem eine 6bjäh-
rige Tagelöhnerin durch die wegen der Ankunft des Bahn
zuges geſchloſſenen Schranken hindurchkroch, um noch vor
dem Zuge uüher die Bahn zu gehen, und dabei erfaßt und
zermalmt wurde.

Die Weſer durchläuft von Hannoveriſch-Minden bks
Bremerhafen 59 geographiſche Meilen und wechſelt in die
ſer Strecke 35 Mal die Landeshoheit, darunter 20 Mal zur
Halfte des Stroms.

Der Profeſſor Blume in Holland halt die Seuche,
welche gegenwärtig die Kartoffelfelder der beiden Niederlande
und eines Theiles von Deutſchland heimſucht, fur eine An
häufung unverarbeiteter Säafte oder eine allgemeine Waſſer-
ſucht der Pflanze. Sie ſeit ſo wenig einer Entartung der-
ſelben beizumeſſen als ihr durch Einfuhren neuen Samens
oder neuer Knollen aus Amerika vorgebeugt werden könnte.
Sie habe ihren Grund lediglich in der naſſen und unbeſtän-

digen Witterung, die beſonders in dem Zeitpunkt nachthei
lig einwirke, wo die Bildung der mehlartigen Subſtanz
(Amylum) in den Knollen ſtattfinde, die durch die Anhäu-
fung der vielen unverarbeiteten Safte in der ganzen Pflanze
geſtoört werde. Der Prof. Blume hat in Java häufig Ge
legenheit gefunden, dieſelbe Krankheit zu beobachten, wo ſie
ſich gewöhnlich in den feuchten höheren Strichen zeigt, wie
ſie denn jetzt auch Kartoffeln auf trockenem ſandigen Boden
ganz verſchont oder nur wenig angreift.



FamilienNachrichten.
Todesanzeige.

Den am 27. d. M. Nachmittags 38
Uhr nach 3tagigem Krankenlager in dem
Alter von 56 Jahren erfolgten ſanften Tod
unſerer vielgeliebten Mutter Dorothea
Schmelzer, geborene Wagner zu Eis-
leben, zeigen mit trauerndem Herzen allen
Verwandten und Bekannten an

Berlin, den 31. Auguſt 1845.
die tiefbetruübten Hinterbliebenen.

Bekanntmachungen.
Es iſt auch diesmal die Einrichtung ge-

troffen, daß bereits den 7. d. M. Nach-
mittags von 5 Uhr ab Standzettel fur die
auf dem Viehmarkt aufziehenden Pferde
am Roßplatze gelöſt werden können.

Halle, den 4. September 1845.,
Der Magiſtrat.

Betten und Federnverkauf.
Da ich wieder eine bedeutende Auswahl

neuer rother und blauer Barchentbetten
vorräthig habe,
zu den billigſten Preiſen

Geſindebetten, gebrauchte, aber ſehr rein-
lich, zu 19 Thlr.

Dergleichen neue von 12 14 Thlr.
Herrſchaftsbetten, ein und anderthalb-

ſchläfrig, mit leinen Decken, von 15
bis 20 Thlr.

Zweiſchlafrige von 17 20 Thlr.
Auch können einzelne Stuck abgelaſſen wer-
den. Desgleichen neue geriſſene böhmiſche
Bettfedern das b von 11 20 Sgr.

Lange, Betthandler.
Halle, Troödel Nr. 768, 3 Haäuſer vom

Roland.

F. Ganſen, große Ulrichsſtraße Nr. 5,
empfiehlt eine neue Auswahl moderner Gold-
und Silberwaaren, als: Colliers, Bracelet-
ten, Broſchen, Ohrgehange, Ringe, Tuch-
nadeln, kurze und lange Weſtenketten und
alle in dieſes Fach einſchlagende Gegenſtände
zu den billigſten Preiſen.

S ääääS Geneigter Beachtung empfiehlt zum
S bevorſtehenden Roßmarkite ſein vollſtaän s
Sdig aſſortirtes Lager echter Havanna-,
S. Bremer und Hamburger Cigarren be
Sſtens Auguſt Nhodemann,
8 Leipz. Str. Nr. 327.

wasMontag den 8. Sept.

Militair Concert
in Erfurt's Garten.

Anfang 3 Uyr.

ſo empfehle ich ſie hiermit

von Karl Dettenborn in
Das Möbel und PolſterwaarenMagazin

Halle,große Markerſtraße und Kuhgaäſſenecke

empfiehlt ſein vorzüglich großes Lager der neue-
ſten Mahagoni und Birken-Möbels, ſo wie auch
die eleganteſten
Bezügen zu den billigſtenMobels auf feſtgeſtellt

kauft und vermiethet.

Polſterwaaren mit den neueſten
Preiſen; auch werdenAbſchlagszahlungen ver
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aus demempfehlen ſich all in hohen Huſt

S tuücher,

Gebrüder Feldner:
Puſterthat in Tyrol

großen Auswahl Tyroler, Pariſer und Wiener Handſchuhe
S. Seiden Halstucher, Shawls und Taſchentucher, Schweizer Hals- und Taſchen

Gummiwaare und Tyroler Teppiche

und einem geehrten Publikum mit einer
ferner verſchieden

verſprechen dabei reelle und billigess

S Bedienung und bitten um guütigen Zuſpruch. 7
S Der Stand iſt große Steinſtraße beim Kaufmann Otto.
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98 Awertissement.Tage und Nacht- Netze u
S ILerchen-Streichen, wie auch alles
andern Netze, die zur niedrigengs
Jagd anwendbar sind, sind zu ha-ben auf dem Neumarkt an der Pro- T

menade Nr. 1346.Ha äDie jetzt ſo beliebten modernen
Kautzkämme,

ſo wie alle Sorten Friſir-, Staub, Ta-
ſchen- und Seitenkänme; Kopf, Zahne,

Nagel und Taſchenbuürſten empfiehlt
G. Leidenfrost,große Ulrichsſtraße Nr. 7.

Ein vollſtändiger Meßtiſch Apparat
(Stativ, Kippregal mit akromatiſchem Fern-
rohr, Orientir-Bouſſole, Libelle, Queckſilber
Waage und Meßkette); ein vollſtändiger
Apparat zum Daguerreotypiren mit allem
Zubehör, beide noch ganz neu, und eine
alte ſehr gute Bratſche ſtehen hier in Eis-
leben billig zu verkaufen. Nähere fran-
kirte Anfragen werden erbeten unter
II. V. poste restante Bisleben.

Einen Barbiergehulfen ſucht ſogleich
Kuüſter. Hualle, Graſeweg.

Ein vor 2 Jahren neu erbautes Wohn-
S haus, mit Garten, Hofraum und 2 Ka-

beln, welches ſich jetzt zu 8 pCt. verzinſet,
iſt mit Anzahlung zu verkaufen. Es
iſt fur jedes Geſchäft paſſend, vorzüglich
aber fur einen Stellmacher.

Auch ſind 1500, 1800 und 2000 Thlr.
ſogleich auszuleihen.

Alles Nähere bei
Mullerdorf, den 4. Sept. 1845.

Friedrich Schnell.
Sonntag den 7. d. M. wird bei mir

das Erndtefeſt gefeiert, wobei das Muſik-
ſchor des Wohlloöbl. FuüſtilierBataillons die
Tanzmuſik leitet. Geehrte Freunde und
Goönner lade ich zu recht zahlreichem Be
ſuche ergebenſt ein.

Schlettau bei Halle.
Gaſtwirth Pohl e.

Zu dem bevorſtehenden Viehmarkte em-
pfehle ich einem hochverehrten Publikum
eine große Auswahl der neueſten Mode-
kamme. Mein Stand iſt in der Ober
ſteinſtraße.

C. Moritz, Kammmachermeiſter,
gr. Klausſtraße Nr. 895.

Eine Stube für einen Herrn und eine
Stube mit kleinem Laden ſteht Leipziger

ſtraße Nr. 313 von jetzt an zu vermiethen.



Bei Th. Pergay in Aſchaffenburg
iſt ſo eben erſchienen und durch alle Buch-
handlungen zu beziehen

Sonne, Erde und Mond.
Aſtronomiſche Elementarlehren.

Faßlich dargeſtellt
von

Dr. J. J. J. Hoffmann.Velinpap. 8. Preis 7/g Thlr.
Der durch die Faßlichkeit und Klarheit

ſeiner zahlreichen mathematiſchen Werke be-
rähmte Herr Verfaſſer giebt hierin die Ele-
mentarlehren der Aſtronomie in leicht faß-
licher Form.

Die
fünf Saulenordnungen

nebſt der Conſtruction der architectoniſchen
Glieder, auf neun lithographirten

Tafeln dargeſtellt, mit einem
erklärenden Texte.

Zum Gebrauche
für Gewerbſchüler, Studirende,

angehende Baukünſtler und
Kunſtliebhaber.

Herausgegeben
von

A. Schu ck.
Dritte Auflage neu gezeichnet und

verbeſſert

von P. Amelung.
Velinpap. 4. Preis Thlr.

Des Marcus Manilins
Himmelskngel.

Lateiniſch und Deutſch
Jm Versmaße des Originals zum erſten

Male uberſetzt und mit Anmerkungen
begleitet

von
Dr. Joſeph Merkel.

Velinpap. gr. 8. Preis Thlr.

Geſuchte Stelle. Eine Wirthſchaf-
terin, perfect in der Molkerei, Federvieh-
zucht, Seifekochen, feinern Kuche, Frucht
Einmachen und Backwerkmachen, ſucht
Stellung.

M. Pielert sen. in Magdebnrg,
Kommiſſions- und GeneralAgent.

Sonntag Concert in der Wein-
traube. Stadtmuſikchor.

r V

3 Oekonvomie-Jn-
ſpektoren und mehrere Volontaire
der Oekonomie können höchſt vortheilhafte
Stellen nachgewieſen erhalten durch

kaufsbedingungen ſowohl bei mir, als auch
in Loöbejun bei oben genannten Erben, ſo
wie das Giundſtuck ſchon vor dem Termine
ein- und angeſehen werden können.

4

Oeffentlicher Haus
und Acker- Verkauf.

Die Nöſhrick'ſchen reſp. Held'ſchen Er-
ben zu Löbejun beabſichtigen ihr daſelbſt
belegenes großes, zu jedem Geſchaft paſſen-
des Haus, mit Einfahrt, Stallung, Hof-
raum und ſchönem Garten 2c. nebſt Acker,
theilungshalber öffentlich an den Meiſt-
bietenden und unter ſehr annehmbaren
Bedingungen zu verkaufen. Jch habe hierzu
den I. September c. Nachmits-
tags 3 Uhr Termin zur Abnahme des
Meiſtgebots im Schießhauſe zu Lö-
bejün angeſetzt, und lade hierzu Kauflieb-
haber mit dem Bemerken ein, daß die Ver-

Halle, den 30. Auguſt 1845.
Opitz, Kaufmann und Commiſſionair.

empfiehlt zum bevorſtehenden Halleſchen
Viehmarkte ſein vollſtandiges Lager von
Pferde-Decken.

ren Tuchmachern und mit obiger Firma
verſehen.

M önhler
aus Aſchersleben

Sein Stand iſt unter den dortigen Her-

Hotel de Prusve.
Dienstag Nachmittags
Abends Tanzmuſik.
Getranke wird beſtens geſorgt werden.

Zum Viehmarkt Sonntag, Montag und
großes Concert,

Fur gute Speiſen und

Grundmann, Gaſtwirth.

Ein junges Mädchen vom Lande, 19
Jahre alt, wuünſcht zu ihrer Ausbildung in
einer ökonomiſchen Wirthſchaft ein Unter
kommen.
Ranniſchen Straße Nr. 504.

Wo? iſt zu erfragen in der

Eine Aellige verſchließbare Bude iſt zu
vermiethen oder zu verkaufen durch Neu-
pert in der gr. Klausſtraße.

D= rree--—
Zu dieſem Viehmarkt

ſind fertige Damen-Maän-
tel, gut gearbeitet, in Kat-
tun, Damaſt, Druck, Thi-
bet u. Gingham zu haben
Klausſtraße Nr. 907.Dankworth in Berlin, Jüdenſtr. 45.

Die
Feuer Verſicherungs Geſellſchaft

Colonia
verſichert fur feſte Pramien Gebäude, Mo
bilien, Waaren Vieh, Erndte-Producte in
Scheunen und Diemen c. gegen unmittel-
baren und mittelbaren Brand und Blitz
ſchaden. Sie ubernimmt anch, fur eine
beſondere Pramie, die Zerſtörungen und
Verluſte, welche durch Dampfkeſſel und
Gas- Exploſion entſtehen.

Nachdem die Erndte ziemlich beendet,
erlaube ich mir das land wirthſchaftliche Pu
blikum noch ganz beſonders zur Verſiche-
rung ſeiner Erndte-Producte einzuladen,
und bin ſtets bereit, Verſicherungs Antrage
entgegenzunehmen und die erforderliche Aus-
kunft zu ertheilen.

Wettin, im Auguſt 1845.
Theodor Schreiber,

Agent der Colonia.

Geſuch. Ein praktiſcher Oekonomie
Verwalter, mit empfehlenswerthen Zeug-
niſſen verſehen, ſowie in der Brennerei
und Brauerei erfahren, wunſcht baldigſt
Anſtellung. Nähere Auskunft ertheilt:

M. Pielert sen. in Magdeburg,
Kommiſſions- und GeneraiAgent.

Windmühlen- Verkauf.
Jn der ſehr guten Gegend zwiſchen

Merſeburg und Weißenfels, in Großcor-
betha, iſt eine vor 8 Jahren ganz neu er-
baute Bockwindmuühle mit 2 Mahlgangen
und einem dabei gelegenen, im vorigen
Jahre neu erbauten Wohnhauſe, welches
zwei Stuben, Kammern, Kuüche und Kel
ler enthält, auch ein Gemuſegarten dazu
gehörig, Alles im beſten Stande, aus freier
Hand zu verkaufen, und kann ein Theil
der Kaufſumme darauf ſtehen bleiben.
Weitere Auskunft hieruber giebt der unten
genannte Beſitzer.

Johann Friedrich Donack
in Großcorbetha.

Apotheken-Geſuch.
Eine privilegirte Apotheke mit einer An

zahlung von 5000 Thlrn. wird in der Pro-
vinz Sachſen zu kaufen geſucht. Verkäufer
wollen gefälligſt ihre Adreſſen unter A. S.
und ſonſtizen Bedingungen franco an die
Expedition des Couriers zu Halle einſenden.

Vieh- Verkauf.
Mittwoch den 10. September früh ge-

gen 9 Uhr werde ich auf meinem Gute zu
Rieda 7 Stuück Melkkuhe (darunter eine
fette), 3 Ferſenkälber, 30 Schaafe und 3
Schweine meiſtbietend gegen gleich baare
Bezahlung in Courant verkaufen.

Dr. Heine.
BVeilage
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Halliſche rSo unur i er s, Zeitung für Stadt und Lan d.
Sonnabend, den 6. September 1845.

e nene K
Deutſchland.

Leipzig, d. 4. September. Auch der heutige Jahrestag
der Uebergabe der Verfaſſung unſers Landes wurde in hieſiger
Stadt wie in den frühern Jahren feſtlich begangen. Den
Anbruch des Tages begrüßte eine von dem Muſikcorps der
Communalgarde ausgeführte Reveille. Um halb 7 Uhr ertonte
von den beiden Hauptthurmen der Stadt die Melodie des
Liedes „„Nun danket alle Gott worauf von 7 Uhr an das
kauten mit allen Glocken erfolgte. Von 8 Uhr fand in ſammt-
lichen evangeliſchen, ſo wie um 10 Uhr in der kathol. Kirche
ein feierlicher Gottesdienſt ſtatt, nach deſſen Beendigung eine
muſikaliſche Aufführung vom Altane des Rathhauſes ſtattfand.
Nach 11 Uhr ſtellte ſich die Communalgarde in Parade auf
dem Marktplatze auf, und von dem geſchmuückten Altan des
Rathhauſes, auf dem ſich die Behörden befanden, brachte
Hr. Stadtrath Dr. Seeburg ein Lebehoch auf Koönig, Vater
land und Verfaſſung aus, in welches die Verſammelten ein-
ſtimmten. Zum Schluß der Parade defilirte die Parade vor
dem Rathhaus vorüber. Spater vereinigten ſich der Rath mit
den Stadtverordneten und den koöniglichen und ſtadtiſchen Be
hörden zu einem Mittagsmahl; ebenſo war die Communal-
garde mit einem Kreiſe andrer hieſiger Bürger zu einem Feſt-
mahle zuſammengetreten das im Schützenhauſe ſtattfand.

Vermiſchtes.
Jn dem hannoveriſchen Bade R. ereignete ſich, laut

öffentlichen Blattern, im Laufe dieſes Sommers ein Vorfall,
der nicht minder durch ſeine ſittliche Bedeutung mittheilens-
werth wird, als dadurch, daß er ganz das Geprage jener
harmloſen Gemüthlichkeit traägt, in welcher der beſondere Reiz
des dortigen Saiſonlebens beſteht. Auch R. hat ſeine Bank,
aber wenn gleich die oöffentliche Stimme uüber alle „Spiel-
höllen“ mit Recht den Stab gebrochen hat, wird doch die
dortige nur ſcherzweiſe ſo genannt; dieſelbe wird ſeit mehreren
Jahren von einem hannoöverſchen Juden K. von anerkannter
Rechtlichkeit gehalten die ſolide Geſellſchaft erlaubt ſich nur
ausnahmsweiſe einen Glücksverſuch und laßt oder nimmt dem
Banquier einige Thaler, der nur mit den von Zeit zu Zeit
des Spiels wegen kommenden Gutsbeſitzern aus der Gegend
größere Geſchafte macht. Dahin gerieth denn auch ein junger
Handlungsreiſender und überſchritt zum erſten Male vielleicht
den Rubikon des Glucks. Er ſpielt und verſpielt eine für
ſeine Verhältniſſe nicht unerhebliche Summe und zieht ſich end
lich in ſichtlichem Tiefſinne über die ungeheure Breſche ſeiner
Reiſekaſſe zuruck. Er verweilt noch einen Tag am Orte in
derſelben nachdenklichen Laune. Einer der Gaſte, der ihn
beobachtet hatte, macht den Banquier auf ihn aufmerkſam,
und außert ſein Bedauern daruüber, daß „gerade ſo Einer
habe daran müſſen.“ „Weiß wohl,“ erwiederte der Jude,
„hab's mir ſchon durch den Kopf gehen laſſen, will hernach
mit ihm reden.“ Am Nachmittag beſcheidet er den jungen
Mann zu ſich auf ſein Zimmer. „Junger Herr,“ redet er
ibn an, „Sie haben geſtern geſpielt und verloren, wie viel
mag's ſein Mit verlegenem Zoögern giebt der Spieler

ſeinen Verluſt auf 40 Thaler an. „Das iſt nicht wahr,“
ſagt der Banquier, „funfzig müſſen's geweſen ſein, ich hab'
mir's wohl gemerkt, Sie durften ſo viel nicht verſpielen. Jch
weiß, Sie brauchen's Geld, ich will's Jhnen wiedergeben
(dabei zwangt er ihm die Geldſtücke in die Hand), „aber
wenn ich Sie jemals wieder an einem Roulett treffe, ſo ſage
ich Jhnen vor aller Welt: Sie ſind 'n miſerabler Menſch!“

Aus Jvpswich (England) meldet man, daß am 20. d.
um 1 Uhr die Stadt Framlingham von einem Schneegeſtoöber
heimgeſucht wurde, das 10 Minuten dauerte. An der nord-
lichſten Spitze von Schottland gingen an demſelben Tage wah-
rend des Sturmes mehrere Fiſcherboote mit ihren Mannſchaf-
ten unter. Zu Forſe ſind von 35 Fiſcherbooten 29 an dieſem
Tage verloren gegangen.

Leider haben ſich auch im bremiſchen Gebiet an bei-
den Seiten der Weſer unverkennbare Spuren der Kartoffel-
krankheit gezeigt; ebenſo im Wurttembergiſchen.

m ä ar
Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 4. bis 5. September.
Jm Kronprinzen Die Hrru- Kaufl. Friedemann m. Gem. a. Zehde-

nick, Bandemann a. Berlin Oortkerbuk a. Cöln. Hr. Architekt Gar-
ling a. London. Hr. Ober- Präſ. v. Bonin a. Magdeburg. Hr.
Prem. Lieut. u. Gouverneur des Prinzen v. Altenburg v. Bonin
a. Altenburg. Hr. Major v. Götzke a. Beuthen. Frau Prof. Bill-
roth m. Tochter a. Leipzig.

Stadt Zuürch Hr. Graf Boleslaw Potocki, Kammerh. Sr. Maj. des
Kaiſers von Rüßland m. Gef. u. Dienerſch. a. Petersburg. Hr.
Hauptm. v. Seckendorf m. Gem. a. Luxemburg. Hr. Jntendantur-
Rath Lehmann a. Magdeburg. Die Hrrnu. Kaufl. Schaumdurg a.
O ngelſtedt, Schmidt a. Bremen, Bahr a. Berlin, Brunner a. Mag
deburg Franke a. Potsdam Fleiſcher a. Brandenburg, Böttcher a.
Kaſſel, Peters a. Hamburg.

Engliſcher Hof: Hr. Partik. v. Mertens m. Fam. a. Riga. Hr.
Kirchenrath Dr. Wölke a Hannover. Pr. Gutsbeſ. Faber a. Weſt-
phalen. Die Hrru. Kaufi. Dieterich a. Stettin Groſſe a. Hamburg,
Senff a. Leipzig.

Goldnen Ring Die Hrrnu. Kaufl. Schmidt u. Jacobi a. Berlin. Hr.
Mühlenbeſ. Strauch a. Trebitz. Hr. Fabrik. Radeberg a. Steinbach.
Pr, Cand. Müller a. Leipzig.

Goldnen Löwen: Hr. Prediger Malberg a. Zwickau. Die Hrru.
Kaufl. Nobeling a. Wittenberg, Brandt a. Magdeburg Sydow u.
Dancker o. Berlin, Siedentopf a. Celle, Barnsdorf a. Nienburg.
Pr. Stadtſecr. Böcker m. Gem. a. Staßfurt. Die Hrru. Partik. Frie
demann a. Leipztg Weidemeyer a. Hannover.

Schwarzen Bär: Die Hrru. Fabrik. Küchenthal sen. u. jun. a. Buh
la. Die Hrry,. Kaufl. Muthreich a. Bleicherode, Korb a. Chemnitz,
Krach a. Suhl, Perrmann u. Jacobſon a. Deſſau. Hr. Fabrik. Sim-
rod a. Minden.

Stadt Hamburg Hr. Amtm. Krobitzſch a. Rawfin. Hr. Fabrik.
Krauſe a. Stralſund. Hr. Cand. theol. Emmelmann a. Wittenberg.
Die Hrrn. Kaufl. Kroitzſch u. Sachſe a. Berlin u. Stern a. Hal
berſtadt.

Goldunen Kugel Die Hrrnu. Kaufl. Kunitz a. Merfeburg, Pkauels
a. Berlin. Hr. Fabrik. Keferſtein a. Ellrich. Hr. Handl. Comm.
Bebavatti a. Pofen. Hr. Rentmſtr. Rieck a. Sangerhauſen

Zur Eiſenbahn Hr. Partik. v. Grieſen a. Breslau. Hr. Refer. v.
Schmal a. Naumburg. Hr. Kaufm. Eibwe u. Hr. Schiffseigner Kei
ſer a. Stettin. Hr. Wollhdlr. Wahlmann a. Torgau. Hr. Aſſeſſor
Bienemaun a. Danzig. Hr. Mühlenbeſ. Löther a. Tauncburg,
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Bekanntmachungen.
Ein tafelförmiges Fortepigano von gutem

Tone und guter Stimmung iſt zu verbau-
fen Franckenplatz Nr. 1670.

Markt Anzeige.
Carl F. W. Wieſe aus

Berlin
bezieht bevorſtehenden Markt mit einem
großen eleganten Lager von fertigen Klei-
dungeſtucken, und empfiehlt

Für Damen
die neueſten Herbſt- und Winter-Mantel,
Ueberröcke, Morgen Blouſen, die beliebten
Polka- Röcke und Sacke, wie auch Stepp-
röcke.

Für Herren
Haus, Morgen und Schlafroöcke in viel
fältiger Art.

Für Knaben
ſehr nette Ueberwurfe, Paletots, Beinklei-
der, auch Schlafröcke in jeder Große.

Für Mädchen
Maäntel, Bournous, Camailles, Ueberrocke,
Kleiderchen, auch Hausrocke.

Mein Verkaufsſtand iſt Steinſtraße Nr.
164 parterre im Kirchner'ſchen Hauſe,
der Stadt Hamburg gerade gegenüber.

a

Theatrum mundi
oder

die Weltbühne.
Sonnabend den 6., Sonntag den 7.

und Montag den 8V. d. große Vorſtellung
im Gaſthof zum goldenen Pflug.

Erſter Platz 5 Sgr., zweiter 2 Sgr.
Kinder unter 10 Jahren die Halfte. An-
fang halb 8 Uhr. G. Pecei.

Feines Briefpapier à Buch 23 Sgr.,
in Ries billiger, empfiehlt 7

Julius Bürger,
Steinſtraße Nr. 159.

Stahlfedern à Gros von 4 Sgr. bis
zu 12 Thlr. empfiehlt

Julins Bürger.
Geſangbücher in feinem und ord. Ein-

bande empfiehlt zu billigen Preiſen

Julius Bürger.
Schreibebucher mit und ohne Linien in

Dutzend und einzeln billigſt bei

Julins Bürger.
20 bis 30 Stück fette Hammel verkauft

L. Prinz in Schwittersdorf.

6

Laut verzeichneten Spottpreiſen
ſollen zum bevorſtehenden Viehmarkte wegen eingetretener Verhaltniſſe folgende Waaren,
weit unter den Fabrikpreiſen ausverkauft werden, als: breite ſchöne Weißgarn und
HanfLeinwand 70 und 35 Leipz. Elle von 4 Rthlr. an, 2 bis 6 Ellen lange Drell
und Damaſt-Tiſchtucher ohne Naht, Servietten, bunte und naturgraue leinene Tiſch
und Komoden- Decken von 8 Sgr. bis 3 Rthlr. das Stück, ſchone weiße Taſchentucher
6 Stuck von 20 Sgr. an, extra feine Damaſt-Tafel-Gedecke (in Leinen) ein Tiſchtuch
6 Ellen lang und 32 Elle breit mit 12 Servietten, desgleichen 3 Ellen breite für
6 bis 24 Perſonen von 4 bis 15 Rthlr. das Gedeck, haben das Doppelte gekoſtet,
Drell- und Damaſt- Handtuücher 6 Stück von 28 Sgr. an, ſchone echt bunte Schweſ
zer Taſchentücher und dergl. mehr. Ferner eine Parthie echt dunkel farbige baum-
wollene Buksking und Koöper von 21 bis 4 Sgr. die Elle, in ganzen Stucken noch
wohlfeiler und ſchoöne neue Hoſen à 18 Sgr. Verkaufs-Lokal an der Ecke
neben der Stadt Hamburg Nr. 165. Iſte Etage. H. Sachs aus
Berlin.

V Bruchbandagen
ohne Schenkelriemen von bekannter Zweck
maßigkeit, verfertigt der approbirte Banda-
giſt Steuer, kl. Ulrichsſtraße Nr. 977
neben den drei Königen.

Perrücken und Toupées, Locken,
Scheidel und Flechten, ſo wie alle Arten
Parfümerien empfi'hlt

Gustav ILeidenfrost, Coiffeur,
große Ulrichsſtraße Nr. 7.

Gardinen-Ansverkauf
aus der Schweiz.

Wegen Aufgabe einer Fabrik in der
Schweiz ſollen dieſen Markt verkauft wer
den: wirklich geſtickte Gardinen, das Fen-
ſter 1 Thlr. 25 Sgr. 40 Ellen broſchirte
mit Kanten 8 Thlr., glatte Mouſſeline
271 Sgr., geſtickte Mulls 11 Sgr. Bat-
tiſt 6 Sgr. GardinenFranzen und Borden,
Spitzen geklöppelt, Haubenzeuge, alle Arten
geſtickte Kragen, Manſchetten, Taſchentucher
zu wirklichen Schleuderpreiſen. Meine Bude
iſt an der Firma zu erkennen.
J. W. Trinkkeller aus Schnee-

berg in Sachſen.

Citronen in Kiſten und Hunderten bil-

ligſt bei Joh. Matzelé.
Das Meubles Magazin im Anbau des

rothen Thurmes empfiehlt ſeinen jetzt bedeu-
tenden Vorrath moderner und dauerhaft ge-
arbeiteter Möoöbel, und um einer gefalligen
Abnahme entgegen zu ſehen, ſind die Preiſe
auf das allerbilligſte geſtellt.

Wegen eingetretenen Familienverhaltniſ
ſen ſoll ein Rittergut in der Grafſchaft
Mansfeld von 10 Hufen Weizenboden mit
der vollen Ernte unter ſehr annebhmlichen
Bedingungen ſofort verkauft werden. Wo?
iſt in der Expedition des Couriers zu er-

fahren.

L. J. Wießner,
Schneidermeiſter S

aus

Leipzig,
empfiehlt ſich zu dieſein Jahrmarkt mit ei-
nem aſſortirten Lager von Bournous, Twin,
Kutten, Jäckchen, Weſten, Hoſen für Kna-
ben, Bournous und Kleider fur Madchen,
nebſt einem Lager ſchöner Schurzen eigner
Fabrik zu den billigſten Preiſen. Sein
Stand iſt im Hauſe des Hn. Wilſchauer,
Steinſtraße Nr. 1534.

Sonnntag den 7. Auguſt Nachmittags
4 Uhr

Großes Concert im Funke'ſchen
Garten,

gegeben von ſämmtlichen Trompetern des
Königl Hochlöbl. 12. Huſaren Regiments.

Ein neuer einſpaänniger Leiterwagen mit
eiſernen Achſen ſteht zum billigen Verkauf
Leipzigerſtraße Nr. 812.

Sonntag den 7. September Geſellſchafts-
tag und Tanzvergnugen mit Militair-Mußtk,
wozu ergebenſt einladet

Bernſtein in Paſſendorf.
Die ſo viel beliebten Getreide Reinigungs-

Maſchinen verfertigt fortwährend Wil-
helm Stutzer im Gaſthof zum goldnen
Engel am Steinthor.

Weiße RNeifſtangen in verſchiede-
nen Größen und eine Kuantität weiße
Korbweiden verkauft

Weingaärten in Halle. Elitzſch.

Theater.
Sonntag den 7. Septbr. Abonnement

suspendu. Abällino der große
Bandit, Schauſpiel in 5 Akten von
Zſchokke.

Edxtra-Veilage
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Halliſcher Zeitung für StadtCouriers, und Land.
Sonnabend den 6. September 1845,

h e ää Frankreich.
Paris, d. 1. Sept. Herr Guizot iſt am Sonnabend,

30. Auguſt, nach Paris zurückgekommen und hat heute die
Functionen ſeines Departements, als Miniſter der auswarti
gen Angelegenheiten, wieder angetreten.

Es heißt, Graf Appony, ſeit 20 Jahren öſterreichiſcher
Botſchafter beim Tuilerienhof, habe den Wunſch ausgeſpro
chen, abgerufen zu werden.
Es ſcheint noch immer zweifelhaft zu ſein, ob die Depu-

tirtenkammer in dieſem Jahr aufgeloſt werden ſoll oder nicht
der Miniſter des Jnnern, Graf Duchatel, ſoll dagegen ſein.

Jbrahim Paſcha, Sohn des Vicekönigs Mehemed Ali
von Aegypten, iſt am 17. Auguſt auf Malta angekommen; er
begibt ſich von da nach Livorno und in die Bader von Lucca.

Vermiſchtes.
Jn Neu-Orleans herrſchte in der zweiten Halfte

des Juli eine ſolche Hitze, daß die Pferde todt auf den
Straßen hinſturzten. Die Geſundheitsverwaltung der Stadt
hatte den Befehl erlaſſen, daß alle Arbeiten außerhalb der
Häuſer von 11 Uhr Morgens bis 4 Uhr Nachmittags aus-
geſetzt bleiben ſollten.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Halle, den 4. September.

Magdeburg, den 4. September. Nach Wispeln.)

Weizen 42 48 Gerſte 26Roggen 38 39 Hafer 17 118
Waſſerſtand der Saale bei Halle

am 4. September Abends 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 3 Zoll,
am 5, September Morg. 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.
am 4. September 38 Zoll unter 0.

Fonds und Geld Cours.

Weizen 2 A. bis 2 7 6Roggen 1 15 1 20Gerſte

22 7 6 a 1 7 7 eHafer S
Familien achrichten.

Todes Anzeige.
Freitag den 5. Septbr. Morgens 5 Uhr

entſchlief an Entkräftung im 89ſten Le-
bensjahre der Spediteur Georg Chri-
ſtoph Knauth gen. Franz. Um ſtilles
Beileid bittend widmen dieſe Anzeige Ver
wandten und Bekannten

die Hinterbliebenen.
m

Vekanntmachungen.
Ein junger Menſch, der 4 Jahre als

Kutſcher gedient und früher bei der Ka-
vallerie ſtand, worüber er die beſten Zeug
niſſe nachweiſen kann, wünſcht gern ein
baldiges Unterkommen als Kutſcher oder
Hofemeiſter.

Nähere Auskunft iſt zu erfahren
Geiſtſtraße Nr. 41281,

7 r n rd r et
Ein gebildetes

außerhalb
begabt, ſucht ein Unterkommen in einer
anſtändigen Familie unter beſcheidenen An
ſprüchen. Das Nähere hierüber weiſet nach
der Secretair Praſſer,
Nr. 247 im Seitengebäude.

Auf dem Kämmerei Gute zu Beeſen
ſteht ein 18/ jähriger Zucht Bulle frieſi
ſcher Raſſe zum Verkauf.

Daſelbſt ſind 10 Stück Zuchtſtähre zu
vermiethen. W. Sander.

Einen Lehrling ſucht jetzt oder zu Michae-
lis der Schneidermeiſter

Leopold Richter, kleine Klausſtraße
Nr. 911.

Halle, den 6. September 1845,

Berlin den 4. September.

Pr. Cour. Pr. Cour.Actien. Zf.Fonds s Brief. Geld. t sf Brief Geld. Gem.
r

Seehandl. 85 Waare
Kur u. Nm. do do. P. Obl. 4Schldvſchr. 3 88 r. Anhalt 126v Stadt Brl. Anhalt. i 07Obligation. s o. do. P. Obl. 4 102 101
Banner do 2 Düſſ. Elberf. 5 101in z o. do. P. Obl.! 4 100Wſtpr. Pför. 31/, 99 heiniſche
Grßh. Poſ do. 1042 o d “271 967do do. 31/, 982 97 o. v. St. gar. 7Oſtyr. Pför. 315 99 (Oberſchleſ. A4 u5
Pomm. do. 317 997 99 Tr t10
K.-u. Nm. do. ſ3 100 100 L. B. l131 7

21 637 o 7 er g 997 12B. w. gr.gor. t. B. 3 T Nu do. do. P. Obl.. 4 S
Gold al marc. Wonn-Köln. 5Frodrchsd'or. 1377 13 Niederſchl.
And. Goldm. Mk. v.eing. 4à 5 Thlr. 12 11/, do. Priorität 4 1101Disconte. 3! 4!,,

junges Mädchen von Pulverhörner,
mit den nöthigen Fähigkeiten Schrotbeutel,

Schnnpftabacksdoſen,
Geldbörſen,
Cigarren-Etuis

Rathhausgaſſe empfiehlt
F. E. Spieß, alte Poſt.

Eine Auswahl ſehr ſchöner Reitſattel,
Zaäume, Fahr und Reitpeitſchen, alle
Arten Taſchen und Koffer werden wegen
Aufgabe des Geſchäfts billig verkauft bei

Fr. Thiemann,
Leipzigerſtraße m neben der alten

oſt.

Elegante Reitzeuge, Kutſchgeſchirre und
mehrere Artikel von Sattlerarbeiten ſind
billig zu haben beim Sattlermeiſter Rud
loff, große Klausſtraße Nr, 895,



Sonnabend und Sonntag friſche Pfann
kuchen Montag und Dienstag zum Roß-
und Viehmarkt giebts kalte und warme Spei-
ſen und Getranke, auch giebts friſchen Ku-
chen bei Kuhne auf der Maille.

Verſchiedene Kutſchwagen, elegant und
nach neueſter Façon gebaut, auch alte noch
in gutem Stande ſich befindliche Wagen,
nebſt mehreren modernen Geſchirren, ſtehen
billig zum Verkauf beim SattlermeiſterGorh ch am Klausthor.

A. Haaßengier, Bruderſtraße nahe am
Markt,

empfiehlt verſchiedene Sorten neuſilberne
Löffel, Kandaren, Trenſen, Steigbugel,
Sporn, Geſchirr- und Reitzeug-Beſchla
ge u. dgl. m. zum billigſten Preiſe.

Meſſingene Haus-, Stuben und Fen-
ſterBeſchlaäge, Platten und Plattglocken
u. dgl. m. billigſt bei

A. Haaßengier,
Gurtler und Neuſilberarbeiter.

Die Ofen- Niederlage
kleine Ulrichſtraße Nr. 1021 empfiehlt ihr
Lager glaſirter und unglaſirter Oefen, nebſt
eiſernen Unterkaſten u. dgl. beſtens.

Stengel.
Friſch gebrannter Kalk

Montag den 8. Sept. in meinem Kalkofen
bei Lieskau und

in Halle, kleine Ulrichſtraße Nr. 1020

bei Stengel.

e

Ein goldnes Armband iſt auf dem

genſtanden, verſichern wir die möglichſt

Wege vom Markt bis Mitte Leipziger
Straße verloren gegangen. Der Finder
erhält bei Herrn Goldarbeiter Bahnert
eine angemeſſene Belohnung.

F. G. Spieß, Pfeifenfabrik
in der alten Poſt,

empfiehlt ſein Lager in langen und
kurzen Tabackspfeifen in den neueſten
Deſſins zugleich wurden wieder fer-
tig die unverwüſtlichen langen Pfei-
fen mit auspolirten Kernſpitzen,
welche ſich nie verunreinigen, und
ſind immer noch zu dem feſten Preis
pro Stück I Sgr. in großer Aus-
wahl zu haben.

2

Zum bevorſtehenden Markt empfehlen wir unſer kager

weißer und bemalter Porzellan und Steingut-
Waaren.

Bei reichhaltiger Auswahl, ſowohl in den gewoöhnlichſten als in den feinſten Ge
billigſten Preiſe.

Spieß Schober.
Herabgesetzter Preis-Courant

während des Jahrmarktes in der Oberſteinſtraße beim Sattler-
meiſter E. Wolff, Eckhaus neben der Poſt.

1 feiner Tuchmantel von 8 Thlr. 1 Buckskin-Hoſe von 23 Thlr.
1 feiner Tuchrock 6 I koſtbare Weſte
1 Tuch-Paletot, wattirt. 4 1 guter Schlafrock
1 Winter-Bournous 1 wollener Hausrock 44

Berliner Haupt-Fabrik von Adolph Behrens.

Das Neueſte
von Cigarren-Etuis, Brieftaſchen, Notizbucher, Album, Stamm und
Ballbucher, Brief-, Wechſel, Jnſtrumenten, Schreib-, Unterleg- und
Schul-Mappen, mit und ohne Verſchluß, Reiſe-Neceſſair, Damen-, Bril-
len und Raſir-Etuis 2c. empfing jetzt in großer Auswahl höchſt elegant und em-
pfiehlt billigſt J. G. Grosse,

Große Ulrichsſtraße Nr. 15.

nee Stahlfedern N.
n

t

à Gros von 5 Sgr. an, aus guten Fabriken, halt ſtets Lager die Papierhandlung von
J. G. Grosse.

Eine Partie zuruckgeſtellter Lederwaaren Regenſchirme in Seide und Baum-
verkaufe, um den neuern Platz zu machen, wolle, Sonnenſchirme, Marquiſen,
unter dem Einkaufspreis

J. G. Grosse.

Lederlack,
braun, feſt, ſchnell trocknend, fur
Buchbinder und Lederarbeiter, erhielt ich in
Commiſſton und verkaufe denſelben in z zu

10 Sgr. 15 Sgr., I 271 Sgr.und 1 Littre 156 Thlr. Wiederverkaufer
erhalten Rabatt.

J. G. Grosse.

Eine noch gut gehaltene einſpaännige ver

Promeneur, Knicker empfehle ich

billigſten Preiſe.
F. G. Spieß, Schirmfabrik

in der alten Poſt.

11000, 3000, 1800, 1000, 800, 400
und 50 Thaler ſind gleich auszuleihen,
durch den Actuar Dancker in Halle,
Schmeerſtr. Nr. 480.

Ein- und zweiſchläfrige Federbetten,
neue und gebrauchte, mit ſehr guten Fe
dern, ſind zu verkaufen bei

C. Ernſt, Trödel Nr. 780,deckte Droſchke und ein Leiterwagen ſind zu
verkaufen kl. Ulrichſtr. Nr. 298 nicht weit vom Roland.

in großer Auswahl und ſtelle die

72 3 87 2
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